
Mit dem Masterstudium Sozial-
wirtschaft qualifizierst du dich für 
die großen Herausforderungen in 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft.

MASTERSTUDIUM

PLATZ FÜR 
SOZIALWIRTSCHAFT.



Das Masterstudium Sozialwirtschaft befähigt dich zu 
eigenständiger wissenschaftlicher Tätigkeit. Es be-
reitet dich auf leitende Funktionen oder Schlüsselpo-
sitionen in Unternehmen der Sozialökonomie, Inter-
essensvertretungen, internationalen Organisationen 
sowie einschlägigen Bildungs- und Forschungsein-
richtungen vor.

Sozialwirtschaft.

D E I N E  B E N E F I T S

Individualität: Im Rah-
men deines Studiums 
kannst du aus ver-
schiedenen Schwer-
punkten wählen. 

Tiefgang: du erwirbst 
die Fähigkeit zu kriti-
scher Reflexion. Das 
macht dich fit für die 
großen Herausfor-
derungen von Wirt-
schaft, Politik und 
Gesellschaft. 

Große Flexibilität: du 
wirst zum/zur Genera-
listIn ausgebildet, wo-
durch du Karriere in 
verschiedenen Berei-
chen machen kannst.



Während des Masterstudiums Sozialwirtschaft 
lernst du, eigenständig wissenschaftlich tätig zu 
werden und eignest dir u.a. folgende Kompeten-
zen an:

  Du lernst, Voraussetzungen und Rahmenbe-
 dingungen für gesellschafts- und sozialpoliti-
 sche Aktivitäten zu beurteilen.

  Wohlfahrtsstaatliche Konzeptionen ordnest 
 du in den allgemeineren Kontext von Staats-  
 und Demokratietheorien ein.

  Du beschäftigst dich mit theoretischen Kon-
 zepten und empirischen Forschungen zur 

politischen Bearbeitung des gesellschaftlichen, 
ökonomischen und technologischen Struktur-
wandels.

  Sozialpolitische Interventionen und Maßnah-
 men (z.B. Sozialleistungen wie Arbeitslosen-
 geld, Notstandshilfe, Familienbeihilfe, Kindes-
 unterhalt) lernst du zu beurteilen auf Grund-
 lage theoretischer Konzepte wie Analysen 
 von Reformen.

  Du lernst Unterschiede zwischen den Staaten  
 kennen, indem du die österreichische (Sozial-) 
 Politik in international vergleichender Pers-
 pektive analysierst.

Mit dem Masterstudium Sozialwirtschaft kannst 
du in unterschiedlichen Bereichen tätig werden. 
Du bestimmst deinen Schwerpunkt und deine 
Karriere.

  ReferentInnen- und Leitungsfunktionen im  
 öffentlichen Sektor und im Non-Profit Bereich,  
 lokal, national sowie international:
 Bei AnbieterInnen sozialer Dienstleistungen  
 sowohl im öffentlichen Dienst als auch in der  
 freien Wohlfahrtspflege; bei anderen Non Pro-
 fit-Organisationen, Verbänden, Vereinen oder  
 in der öffentlichen Verwaltung bei Kommu-
 nen, Bundesländern, Bundesministerien oder  
 SozialversicherungsträgerInnen

  Organisations- und Gestaltungsaufgaben im 
 Human Ressources-Bereich von Unternehmen 
 des privaten und des öffentlichen Sektors 
 (z.B. auch in der betrieblichen Sozialpolitik)

  Stabsfunktionen, Beratungstätigkeiten für  
 EntscheidungsträgerInnen sowie Forschungs-
 dienstleistungen in Unternehmen, Behörden,  
 politischen Parteien, Interessensvertretungen,  
 SozialversicherungsträgerInnen und Verbän-
 den

  Politische Kommunikation und Öffentlich-
 keitsarbeit sowie publizistische Tätigkeit   
 (Journalismus)

  Lehr- und Vortragstätigkeit im Bereich der  
 außerschulischen Jugend- und Erwachsenen-
 bildung sowie der Aus- und Weiterbildung für 
 die Berufe des Gesundheits- und Sozialwe-
 sens

  Forschung und Lehre im Rahmen von sozial-  
 und wirtschaftswissenschaftlichen Studien-
 gängen an Fachhochschulen und Universi-
 täten

Studieninhalte, 
Berufsaussichten.

Das lernst du im Studium

Berufsaussichten



Masterstudium.

Aufbau des Studiums

Nähere Informationen zu 
den Studieninhalten und zum 
Curriculum unter 
jku.at/ma-sozialwirtschaft 
oder beim Studierendeninfo- 
und -beratungsservice (SIBS).

 Bachelorstudium Sozialwirtschaft (JKU) oder  
 ein abgeschlossenes gleichwertiges Studium.

Alle Informationen zu den Zulassungsvorausset-
zungen und Aufnahmekriterien erfährst du im 
Zulassungsservice. 

Zulassungsvoraussetzungen

Im Anschluss an das Masterstudium kannst du 
dein Wissen mit folgender Studienrichtung ver-
tiefen:

 Doktorat der Sozial- und Wirtschaftswissen-
 schaften

Weiterführende                         
Studienrichtungen

Im Rahmen des Masterstudiums müssen Lehrveranstaltungen im Um-
fang von insgesamt 120 ECTS aus folgenden Themenbereichen absol-
viert werden:

KEY FACTS

ABSCHLUSS
Master of Science 
(MSc)

STUDIENDAUER
4 Semester

ECTS
120 Punkte

SPRACHE
Deutsch

STUDIENORT
Linz

STUDIENFORM
Vollzeit

SEMESTER 1 2 3 4

Arbeit und Beschäftigung    

Institutionen und Politikprozesse    

Politikfelder    

Soziale Sicherung    

Gender & Diversität  

Demokratie und Gesellschaft    

Sozialwissenschaftliche Methoden    

Wahlfach    

Freie Studienleistungen    

Masterarbeit    

Masterarbeitsseminar    

Masterprüfung    



 
KO N TA K T

Institut für Gesellschafts- 
und Sozialpolitik 
 
Hochschulfondsgebäude, 
3. Stock

T +43 732 2468 7161

gespol.office@jku.at

jku.at/gespol

Wir sind für dich da.

STUDIERENDENINFO- UND 
-BERATUNGSSERVICE (SIBS)
Hörsaaltrakt, Halle A
T +43 732 2468 3450
studium@jku.at
jku.at/sibs 

ZULASSUNGSSERVICE
Bankengebäude, 1. Stock, 
Raum BA 113 A/B
T +43 732 2468 2010
zulassung@jku.at
jku.at/zus 

FIT – FRAUEN IN DIE TECHNIK
Hochschulfondsgebäude
Raum HF 131
T +43 732 2468 3224
fit@jku.at
jku.at/fit

Service und Beratung

Termine und Fristen

Wichtige Termine und Fristen (z.B. Semester-
beginn und -ende, Zulassungsfristen, Ferien und 
vorlesungsfreie Tage) findest du unter 
jku.at/termine

JKU kurz und knapp

Mit ca. 21.000 Studierenden ist die JKU die 
größte Forschungs- und Bildungseinrichtung 
Oberösterreichs. Recht, Wirtschaft, Soziales, 
Technik, Naturwissenschaften und Medizin 
werden hier in mehr als 70 Studienrichtungen 
gelehrt. Du profitierst von einem einzigartigen 
Campus und einem top Betreuungsverhältnis. 



JOHANNES KEPLER  
UNIVERSITÄT LINZ

Altenberger Straße 69
4040 Linz, Österreich
T +43 732 2468 0
info@jku.at
jku.at

Social Media
 facebook.com/jku.edu
 instagram.com/jkulinz

 linkedin.com/school/jkulinz
 snapchat: jku.linz
 twitter.com/jkulinz

 youtube.com/jkulinz

Impressum 
© Johannes Kepler Universität Linz,
November 2019, vorbehaltlich Änderungen 
und Irrtümer

Fotos
© Johannes Kepler Universität Linz


